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	Caramobil Auer GmbH

Betrieb allgemein:
Nach einer sehr angenehmen Begrüßung von Jayde Bageritz wurde ich durch die Räumlichkeiten des Betriebes geführt. Im Anschluss wurden mir die Verkaufsfahrzeuge gezeigt und detailliert erklärt, worauf es im Reisemobilverkauf ankommt. Angefangen bei den günstigen Fahrzeugen arbeiteten wir uns bis zum Premiumbereich vor.

Man unterscheidet bei Wohnmobilen zwischen Wohnanhängern, Kastenwägen (ausgebauter Transporter) und Reisemobilen. Die Reisemobile unterteilt man abermals in drei Gruppen. Teilintegriert (der Aufbau ist auf das Fahrgestell aufgesetzt). Alkoven (der Aufbau ist auf das Fahrgestell aufgesetzt, über der Fahrerkabine ist ein Vorbau mit Bett). Vollintegriert (Keine erkennbare Trennung zwischen Aufbau und Fahrgestell).

Abteilungen:

Fahrzeugverkauf:
Jeder Verkäufer hat ein festes Büro, in dem er in Ruhe Kundengespräche führen kann. Auf dem Gang befindet sich ein Regal, in dem sich sämtliche Prospekte der im Unternehmen geführten Reisemobilhersteller befinden. Die auf dem Hof befindlichen Fahrzeuge werden am Morgen geöffnet und können von den Kunden in Begleitung eines Verkäufers, aber auch alleine besichtigt werden. Hat ein Kunde Sonderwünsche, so kann das Fahrzeug gegebenenfalls noch modifiziert werden; ist dies nicht mehr möglich, so kann er zusammen mit dem Verkäufer ein eigenes Fahrzeug konfigurieren. Da alle Fahrzeuge auf einer Plattform angelegt sind, kann das Fahrzeug direkt am Rechner angeschaut werden, auf dieser Plattform werden ebenfalls die Kaufverträge angelegt und die Fahrzeuge auf Verkaufsseiten wie Autoscout24.de hochgeladen, dazu aber später mehr.
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Zubehörshop:

In diesem Bereich des Unternehmens befinden sich Zubehörteile für Reisemobile, von Abwassersystemen über Küchenutensilien bis hin zu Zusatzausstattung wie Vorzelte oder Campingmöbel. Die Regale sind in Bereiche eingeteilt, die gut sortiert und strukturiert sind.

Buchhaltung:
In dieser Abteilung fließen die Fäden aus den Abteilungen zusammen und werden kostenrechnerisch erfasst. Die Buchhaltung unterstützt außerdem die Verkäufer beim Kaufvertragsabschluss mit dem Kunden.
Fahrzeugreinigung:

In der Fahrzeugreinigung werden Fahrzeuge, die in der Vermietung waren, aber auch Fahrzeuge, die an Kunden verkauft wurden, sowohl von außen als auch von innen gereinigt. Fahrzeuge, die von der Vermietung zurückkommen, müssen von den Mietern lediglich besenrein zurückgegeben werden.

Werkstatt:

In der Werkstatt werden Fahrzeuge von Kunden, aber auch Fahrzeuge von Nicht-Kunden repariert. Priorität haben allerdings Kundenfahrzeuge. Bis auf Motor- und Getriebearbeiten werden alle Reparaturen von der Caramobil-Werkstatt durchgeführt.

Fahrzeugvermietung:

Mit einem Fuhrpark von etwa 40 Reisemobilen verschiedener Hersteller bedient die Fahrzeugvermietung ein großes Spektrum von Kundenwünschen.
Es gibt Mieter, die ein Reisemobil für einen Urlaub mieten, aber auch Mieter, die an einem Fahrzeugkauf interessiert sind und im voraus testen möchten, ob ihnen das Campen mit einem Reisemobil Spaß macht beziehungsweise ob das von ihnen in den Fokus genommene Modell zu Ihnen passt.

Hat ein Kunde in der Fahrzeugvermietung einen Sonderwunsch, wird dieser, sofern möglich, auch erfüllt. Standardmäßig sind zwei Gasflaschen in dem Reisemobil untergebracht (eine volle Gasflasche und eine Anbruch-Gasflasche). Auch eine Kiste mit Warndreieck, Warnwesten, Erste-Hilfe-Set, Bremsblöcken und weiteren Hilfsmitteln ist standardmäßig an Board.

Wird ein Fahrzeug an den Kunden ausgegeben, wird ihm genau erklärt, wie das Reisemobil funktioniert, zusätzlich bekommt er eine Mappe, in der alles noch einmal in Schriftform aufgelistet ist. Außerdem sind dort Regeln und Richtlinien aufgeführt.

Warenwirtschaftssystem:

Das Warenwirtschaftssystem (Syscara) hilft dem Unternehmen dabei, die Fahrzeuge in Onlineportalen wie mobile.de oder Caraworld hochzuladen. Alle Bestandsfahrzeuge sind hier aufgelistet, von Wohnwägen bis hin zu Kastenwägen, diese sind hinterlegt mit Bildern des jeweiligen Fahrzeugs. Außerdem haben die Verkäufer die Chance, mithilfe von Syscara Angebote sowie Kaufverträge zu schreiben. Um zu sehen, wer was verkauft hat, gibt es hier noch die Möglichkeit, eine Auflistung der verkauften Fahrzeuge aufzurufen sowie eine Auflistung der geschriebenen Angebote.
Fazit von Adrian:

Einen Einblick in ein anderes Unternehmen, welches zudem auch noch branchenfremd ist, zu bekommen, war sehr interessant. Neben einer ausführlichen Erklärung über den gesamten Betrieb hatte ich die Möglichkeit, Fragen zu stellen und die breite Produktpalette kennen zu lernen.


	Peter Riegel Weinimport GmbH

Betrieb allgemein:
Nach einer sehr angenehmen Begrüßung von Adrian Schwahn und Felix Riegel wurden mir in einem Einführungsgespräch Kerngeschäft und Abläufe erklärt. Im Anschluss wurde mir in einem Rundgang das Hauptgebäude gezeigt.
Hierbei ist man kurz auf die einzelnen Abteilungen eingegangen. Daraufhin haben wir im Innendienst einen Auftrag erfasst, um ihn anschließend im Warenlager zu kommissionieren. In diesem Zuge bekam ich eine Führung durch das große Lager, in dem sowohl Stückgut als auch Paletten für den Versand vorbereitet werden. Im großen Lager gibt es einen Bereich, bei dem es sich um ein Steuerlager der Dschinn GmbH & Co. KG (Spirituosen-Großhandel) handelt.
Abteilungen:

Vertrieb:

Der Vertrieb ist für die Kundenbetreuung zuständig und wird in zwei Bereiche aufgeteilt, den Vertriebsinnendienst (Schnittstelle zwischen anderen Abteilungen des Unternehmens und dem Vertriebsaußendienst) und dem Vertriebsaußendienst (Betreuung der Kunden vor Ort in ganz Deutschland). Außerdem ist der Vertrieb für die Jahresaktionsplanung in Absprache mit dem Marketing zuständig.  

Einkauf:

Ziel des Einkaufs ist es, Produkte und Dienstleistungen in der geforderten Qualität

zu erfüllen. Neben dem Einkauf von Waren sind die Datenpflege und die

Beobachtung des Beschaffungsmarktes Kernaufgaben des Einkaufs. Außerdem ist der Einkauf auch für die Qualitätssicherung der Waren zuständig. Einmal die Woche gibt es eine Qualitätsprobe, in der neu eingetroffene Weine, aber auch Bestandsweine sensorisch geprüft werden. Auch bei Kundenreklamationen werden die Weine in der Qualitätsprobe verkostet und gegebenenfalls an ein Analyselabor geschickt.
Marketing:

Kernaufgaben des Marketings sind die Betreuung von Eigenmarken, der allgemeine Firmenauftritt und Presse-/Medienmeldung. Wird eine Marke entwickelt, kümmert sich der Einkauf um die Beschaffung des Fassweins, das Marketing ist zusammen mit dem Vertrieb für die Festlegung eines Handelskanals zuständig, darüber hinaus wird vom Marketing in Absprache mit Grafikern und Werbeagenturen ein ansprechender Artikel und dazugehörende Werbemittel entwickelt.
Rechnungswesen:

Das Rechnungswesen ist zuständig für die Begleichung von Lieferantenrechnungen, die interne Rechnungsverbuchung und die Kontrolle von Kundenrechnungen. 

Innendienst:

Im Innendienst kommen sämtliche Aufträge (Fax, E-Mail, Telefon sowie Händlerprotal bzw. Onlineshop) von Kunden, aber auch von Vertrieblern an, diese werden erfasst und über das System an das Lager freigegeben. Außerdem ist die Kundenbetreuung eine Hauptaufgabe des Innendienstes.

Lager:

Die vom Innendienst bearbeiteten Aufträge werden im Lagerbüro ausgedruckt, dem Kommissionierer übergeben. Der Kommissionierer lädt den Auftrag in einen Scanner und packt die Artikel auf eine Palette, die im Anschluss versandfertig gemacht wird, dann wird der Auftrag zurück in das Lagerbüro gebracht, wo er abgerechnet wird. Die Rechnung wird auf die Ware geklebt und durch eine Spedition abgeholt. Da das Unternehmen deutschlandweit liefert, wird mit einer Spedition vor Ort zusammengearbeitet, die Partner in ganz Deutschland hat.
Warenwirtschaftssystem:

ClientDeluxe 4D ist ein Warenwirtschaftssystem, das extra für das Unternehmen entwickelt wurde, in enger Zusammenarbeit wird dieses auch stetig weiterentwickelt und verbessert. Neben den Artikeln, die in dem System angelegt werden können, besteht die Möglichkeit, direkt Adressen anzulegen und diese in Aufträge oder Rechnungen direkt einfügen zu können. Auch Zusatzinformationen über die Artikel und Adressen können problemlos in das System eingepflegt werden. Lieferanten werden ebenfalls in dem System hinterlegt und können somit direkt mit ihren Artikeln verbunden werden. Es besteht ebenfalls die Möglichkeit, Artikel mit kaufenden Kunden zu verbinden, um sich Umsatzereignisse anzeigen lassen zu können.
Vinerum: 

Vinerum ist ein Lohnabfüller, der Eigenmarken der Firma Riegel und Private Labels (Kunden von Riegel) in Form von Fasswein geliefert bekommt, diesen in Flaschen abfüllt und etikettiert.

Fazit von Jayde:

Der Azubitausch war sehr Informativ und Interessant. Es war sehr gut, zu sehen, wie es in anderen Betrieben abläuft und was für Unterschiede es zwischen den Betrieben gibt. Ebenso hat man auch die Möglichkeit, sich Tipps einzuholen und zu geben.


